PRESSEMITTEILUNG, [Datum]
Kommunalpolitik/ Gentechnik
Keine Gentechnik auf kommunalen Flächen/

Keine Gentechnik auf Kirchenland in [Mustergemeinde]

[Musterstadt] - Auf den kommunalen/ kirchlichen Flächen in [Mustergemeinde] wird künftig der Anbau gentechnisch veränderter Pflanzen ausgeschlossen. Das ist das Ergebnis einer Initiative von [Mustername], die/ der die [kommunale/ kirchliche Gemeindevertretung] dazu aufgefordert hat, einen entsprechenden Beschluss zu fassen. Die [Mustergemeinde] wird in Zukunft in allen Pachtverträgen und Nutzungsvereinbarungen für ihre Flächen ein Gentechnik-Verbot festschreiben. Damit folgt sie dem Beispiel von inzwischen 235 Kommunen und Landkreisen (Stand September 2010, bitte aktuelle Zahl unter www.gentechnikfreie-regionen.de recherchieren), die auf eine Landwirtschaft ohne Gentechnik setzen. 

[Mustergemeinde] hat sich mit seiner/ ihrer Initiative einer bundesweiten Aktion des BUND angeschlossen. Der Umweltverband tritt über Mitglieder und Mitstreiter in allen Bundesländern an Städte, Gemeinden und Landkreise mit der Forderung „Keine Gentechnik auf kommunalen Flächen/ Keine Gentechnik auf Kirchenland“ heran. 
[Mustername]: „Gentechnik nutzt Wenigen und schadet Vielen. Mit der Beteiligung unserer Gemeinde/ Stadt/ Landkreis an der Aktion „Keine Gentechnik auf kommunalen Flächen/ Keine Gentechnik auf Kirchenland“ wollen wir unseren Beitrag dazu leisten, dem Einsatz der Gentechnik in Landwirtschaft und Lebensmittelproduktion in Deutschland einen Riegel vorzuschieben. Wir sind stolz darauf, Teil einer großen und starken Bewegung zu sein. Wir hoffen auf die rege Beteiligung weiterer Gemeinden. Denn: Je größer und zahlreicher die Flächen sind, auf denen der Anbau von gentechnisch veränderten Pflanzen ausgeschlossen wird, desto geringer werden die Chancen für Konzerne wie Monsanto und BASF, Gentech-Mais oder Gentech-Kartoffeln auf den Acker zu bringen.“

[Mustername] weiter: „Weder sind die Auswirkungen von gentechnisch veränderten Lebensmitteln auf die menschliche Gesundheit geklärt noch sind die ökologischen Risiken der Agro-Gentechnik auch nur annähernd abschätzbar. Deshalb lehnen wir den Anbau gentechnisch veränderter Pflanzen ab.“
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